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Merkblatt zu den praxisbezogenen Unterlagen 

des betrieblichen Auftrages (mit Ablaufprotokoll) im Ausbildungsberuf 
Technischer Modellbauer/ Technische Modellbauerin
Fachrichtung Gießerei
Der zeitliche Rahmen zur Bearbeitung des betrieblichen Auftrags entspricht insgesamt 24 Stunden. In dieser Zeit ist der betriebliche Auftrag durchzuführen und mit praxisbezogenen Unterlagen zu dokumentieren.

Formaler und inhaltlicher Aufbau der Auftragsbeschreibung und der praxisbezogenen Unterlagen
1. Deckblatt

Name und Vorname des Prüflings

Name des Ausbildungsbetriebes

Ausbildungsberuf

Titel des betrieblichen Auftrages

2. Inhaltsverzeichnis

3. Kopie des genehmigten Antrages
4. Inhalte des betrieblichen Auftrages
· Arbeits- und Ablaufplan (Ablaufprotokoll)
· Werkzeugliste
· Materialbereitstellungsliste

· Zeichnung mit Stückliste (wenn vorhanden)
· Modellaufriss

· Prüfprotokoll (Qualitätssicherung)
· Eventuell Anhang Normblatt, Datenblatt etc. Bezug zur Aufgabe muss gegeben sein
Für die Durchführung des betrieblichen Auftrages gelten die in der Ausbildungsordnung enthaltenen Anforderungen. Diese Checkliste nennt Kriterien für die Erarbeitung und Genehmigung eines betrieblichen Auftrages.

Folgende Kriterien sind zu beachten:

	Phase / Kriterien
	Phasen des Betrieblichen
Auftrages1
	Empfohlene

Gewichtung 

	1. Information
	 FORMCHECKBOX 

	10 – 20%

	· Art und Umfang des Prüfungsproduktes analysieren und die Durchführung/Umsetzung nachvollziehbar erklären Teilaufgaben definieren
	· 
	· 

	· Informationen auftragsbezogen beschaffen, auswerten und einsetzen (z.B. Produktionsbezogene Unterlagen, Zeichnungen, Datenblätter)
	· 
	· 

	· Ergänzungen
	· 
	· 

	2. Auftragsplanung
	 FORMCHECKBOX 

	20 – 30%

	· Arbeitsschritte unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit und des Umweltschutzes am entsprechenden Einsatzort planen (z.B. Material, Werkzeug, Prüfmittel und Termine)

· eventuell Arbeitsschritte mit internen (Kollegen/Abteilungen) und externen (z.B. Zulieferern) Stellen abstimmen
	
	

	· Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitssicherheit berücksichtigen
	
	

	· Qualitätsanforderungen beachten
	
	

	· Ergänzungen
	
	


	3. Auftragsdurchführung
	 FORMCHECKBOX 

	20 – 40%

	· Arbeitsschritte systematisch und zielgerichtet durchführen.

Hierbei sind zu berücksichtigen:
	
	

	· auftragsbezogene Unterlagen nutzen und anwenden
	
	

	· mit internen und externen Stellen zusammenarbeiten,
Teilaufträge veranlassen 
	
	

	· Material, Werkzeug und Prüfmittel fachgerecht einsetzen
	
	

	· betriebliche Qualitätssicherungssysteme anwenden
	
	


	Phase / Kriterien
	Phasen des Betrieblichen
Auftrages1
	Empfohlene

Gewichtung 

	· sicherheitsrelevante Vorschriften einhalten
	
	

	· Arbeitsergebnisse dokumentieren, Auftragsplanung bei Bedarf optimieren
	
	

	· Ursache von Fehlern und Mängel systematisch suchen, beseitigen und dokumentieren 
· Ergänzungen

	
	

	4. Auftragskontrolle
	 FORMCHECKBOX 

	10 – 20%

	· Prüfverfahren und Prüfmittel auswählen und anwenden
	
	

	· Auftragsergebnisse bewerten, dokumentieren und übergeben/freigeben, ggf. mögliche Optimierungen aufzeigen (Qualitätsmanagement)
	
	

	· Fachauskünfte erteilen
· Auftragsablauf protokollieren und mit auftragsbezogenen Unterlagen ergänzen
· Ergänzungen
	
	

	
	
	


1 Pro Phase (Phase = z. B. Information) soll während der Durchführung des Betrieblichen Auftrages mindestens eine praxisbezogene Unterlage anfallen (z.B. Materialliste, Prüfprotokoll).

5. Persönliche Erklärung 

6. Literaturhinweise, Quellenverzeichnis, Abkürzungsverzeichnis

Die praxisbezogenen Unterlagen des betrieblichen Auftrages sollten 15 - 20 Seiten nicht überschreiten. 
Die kompletten Unterlagen sind in vierfacher Ausfertigung jeweils geheftet bis zu dem von der IHK festgesetzten Termin einzureichen. Es gilt das Datum des Poststempels. Werden die praxisbezogenen Unterlagen verspätet eingereicht, gilt die Prüfung als nicht bestanden.

Auftragsbeschreibung 
Das Ablaufprotokoll beinhaltet:

 Auftragsbeschreibung

hier wird der durchgeführte Arbeitsauftrag anschaulich und nachvollziehbar dargestellt. Ggf.

unter Einbeziehung von Bildmaterial (evtl. mit Anlagen) 
 Arbeitsschritte

Hier werden die bearbeitenden Schritte in ihrer zeitlichen Abfolge und Umfang ausführlich

dargestellt für die Bereiche

„Information / Auftragsplanung / Auftragsdurchführung / Auftragskontrolle“
 Bemerkung

hier sollen z.B., Alternativen / Entscheidungen, Konsequenzen kurz erläutert werden, ebenso

Kontrollmaßnahmen. Wo es sinnvoll ist mit Verweis (evtl. Seitenzahlen) zu den eingereichten

praxisbezogene Unterlagen.

	Auftragsbeschreibung

     

	Arbeitsschritte
	Dauer / Zeit
	Bemerkung 
z.B., Alternativen / Entscheidungen, Konsequenzen, Kontrolle ggf. Verweis auf Seitenzahlen zu den eingereichten praxisbezogene Unterlagen.



	
	
	

	Arbeitsschritte
	Dauer / Zeit
	Bemerkung 
z.B., Alternativen / Entscheidungen, Konsequenzen, Kontrolle ggf. Verweis auf Seitenzahlen zu den eingereichten praxisbezogene Unterlagen.
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Persönliche Erklärung von 
Vorname: 
zum betrieblichen Auftrag und den praxisbezogenen Unterlagen im Rahmen der Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf 

Technischer Modellbauer/Technische Modellbauerin
Ich versichere durch meine Unterschrift, dass ich den betrieblichen Auftrag und die dazugehörigen praxisbezogenen Unterlagen, mit Aufgabenbeschreibung, selbständig in der vorgegebenen Zeit erarbeitet habe. Alle Stellen in meiner Aufgabenbeschrei-bung, die ich aus Veröffentlichungen entnommen habe, wurden von mir als solche kenntlich gemacht. 

____________________________
_______________________________________

Datum
Unterschrift des Prüfungsteilnehmers

Ich habe die obige persönliche Erklärung zur Kenntnis genommen und bestätige, dass der betriebliche Auftrag einschließlich der dazugehörigen Aufgabenbeschrei- bung im Rahmen der vorgegebenen Zeit in unserem Betrieb durch den Prüfungsteilnehmer angefertigt wurde. 
____________________________
_______________________________________

Datum
Unterschrift des Ausbildungsverantwortlichen

Diese Erklärung ist den praxisbezogenen Unterlagen beizulegen.
Stand: 12/2013

1
Stand: 12/2013
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